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Madiſon, S. Dak., war laut Beſtimmung das Ziel aller Delegaten 
und Beſucher der Nordweſtlichen Konferenz, wo vom 19. bis 24. Sept. 
1906 die Jahresverſammlungen derſelben abgehalten wurden. Eröffnet 
wurden die Sitzungen am Abend des 19. Sept. durch eine Predigt von Br. 
J. Herman auf Grund von Heſ. 37, Rüber: „Die Neubelebung des Volkes 
Gottes.“ 6 ä 1 

Am Donnerstag Morgen von 9—10 Uhr wurde eine Gebetsſtunde 
abgehalten unter der Leitung von Br. M. Domke. Gegenſtand Pſ. 23: - 
„Der Herr iſt mein Hirte.“ Hierauf ſchritt man zur Organiſation 
unter Leitung des letztjährigen Vorſitzers, Br. S. A. Koſe. Die Auf⸗ 
nahme der Delegatenliſte zeigte, daß folgende Gemeinden vertreten waren: 


. Jowa: Aplington: D. Köſter, N. H. Reints und Schw. Reints. Buf⸗ 
falo Center: C. F. Dallmus. Elgin: C. F. Stöckmann, C. Miller, J. F. 
Milter. George, 1. Gem.: J. Jordan. George, 2. Gem.: J. Reichert, 
Claus Dierkſen. Parkersburg: J. Pfeiffer, W. Reichenberg, J. Feld. Min⸗ 
neſota: Hutchinſon: Th. Störi. Minnetriſta: F. H. Heinemann. 
St. Paul, 1. Gem.: C. C. Langlotz. Weſt St. Paul: J. Herman, J. 
Baaſener. Nord⸗Dakota: Blumenfeld: G. Bornſchlegel. Danzig: C. 
Biſhof. Feſſenden: F. Dobrovolny. Germantown: W. L. Wahl. 
Goodrich: Emil Müller. Jewell: Geo. Burgdorff. Linton: J. Leber. 
Roſenfeld: B. Schlipf. Waſhburn: A. Kludt. Süd⸗ Dakota: Avon: 
J. Burbeck, W. Schmidt, J. F. Olthoff. Chancellor: C. Swyter, J. Bloem. 
Delmont: J. Heinrich, Br. Hollmeyer. Emanuels Creek: J. Jäger, J. 
Weißer. Emery: O. Olthoff. Eureka: A. Heringer. Fairfax: B. Matzke. 
Madiſon: R. J. Hack, P. Backhaus, J. Frantſche, H. Rohrer, E. Krüger. 
Parkston: C. Rempfer, L. Bartel, M. Wudel. Plum Creek: F. Radel. 
Salem: M. Domke, A. Stangohr. Naper: B. Matzke. Wisconſin: 
Ableman und North Freedom: W. S. Argow. Concord und Leba⸗ 


I 


non: P. C. A. Menard. Milwaukee, 1. Gem.: F. W. C. Meyer, Br. 
und Schw. Schauß, Laura Widder. Milwaukee, 2. Gem.: S. A. Koſe. 
Racine: O. R. Schröder, C. Egli. 

Insgeſamt alſo 59 Delegaten: Außerdem waren viele Beſucher 
erſchienen, die zur Teilnahme an den Beratungen eingeladen wurden. 

Das Ergebnis der Beamtenwahl war folgendes: Vorſitzer, S. A. 
Koſe; Stellvertreter, J. Pfeiffer; Schreiber, Emil Müller und R. J. Hack. 
Der Vorſitzer ernannte die üblichen Komitees, deren Namen bei ihren 
reſpektiven Berichten angegeben ſind. _ 

Als Berichterſtatter ſollen dienen: Ernſt Krüger für die „Tägliche 
Zeitung“; J. F. Olthoff für den „Sendboten“; F. W. C. Meyer für den 
„Standard''. Als Mufikkomitee: C. Swyter, Schw. Laura Widder, W. 
L. Wahl. 

Br. G. Fetzer überbrachte uns einen Gruß von der Oſtlichen Konfe— 
renz und auch einen ſolchen von Br. G. A. Schulte, der auf der Reiſe 
hierher verunglückte. Der erſte Schreiber wurde beauftragt, Br. Schulte 
Grüße und das herzliche Mitgefühl der Konferenz zu übermitteln. 


Die Gemeindebriefe wurden nun verleſen, in Bezug auf welche 
folgender Bericht von dem dafür ernannten Komitee unterbreitet wurde: 


Obwohl wir auch aus den diesjährigen Gemeindeberichten vernehmen müſ— 
ſen, daß wir hinter dem uns auf der letzten Konferenz geſtellten Ziele wieder zurück⸗ 
ſtehen, ſo haben wir doch auch Urſache, für manche ſehr erfreuliche Tatſachen und 
beſonders für den guten Ton der meiſten Briefe recht dankbar zu ſein. Wir können 
461 Taufen berichten. Dieſes ſind wohl 135 weniger als im vorigen Jahre, doch 
infolge ſonſtiger Aufnahmen iſt ein Reingewinn von 483 Gliedern zu verzeichnen. 
Die Geſamtgliederzahl beträgt 6861; die der Sonntagsſchüler 5825. Die Opfer⸗ 
willigkeit der Gemeinden iſt höchſt erfreulich. Für Lokal⸗ und auswärtige Zwecke 
find. $78 853.75 eingegangen. Eine Kirche wurde dem Herrn geweiht, und eine 
Gemeinde und zwei Stationen von Gemeinden ſind im Bau begriffen. Aus den 
Briefen verlautet ebenfalls, daß 12 Gemeinden predigerlos ſind, welches uns zum 
erneuten Gebet um Arbeiter für den Weinberg des Herrn anſpornen ſollte. Faſt 
ſämtliche Briefe zeigen wieder, daß ſich in den Gemeinden ein tiefes Vedürfnis nach 
einer gründlichen Neubelebung kundgibt. Möge es Gott gefallen, uns dieſelbe im. 
kommenden Jahr mehr als je zuteil werden zu laſſen! — O. R. Schröder, Jakob 
Schauß, C. Biſchof. | 

Nach Verleſen der Gemeindebriefe nahm der Vorſitzer die Gelegenheit 


wahr, die neuen Arbeiter in den Grenzen unſerer Konferenz, ſoweit 
dieſelben anweſend waren, der Verſammlung vorzuſtellen und herzlich will— 
kommen zu heißen. Es waren dies die Brüder: Th. Störi, J. Leber, J. 
Heinrich, B. Schlipf, B. Matzke und M. Domke. Später erſchien auch 
der neue Staatsmiſſionar von Nord⸗Dakota, Br. F. Herrmann, der eben— 
falls vorgeſtellt und herzlich willkommen geheißen wurde. Der Vorſitzer 
bemerkte aber, daß die Brüder Marſchner, Hilzinger, Tranſchel, Tilgner 
und Zeckſer aus den Grenzen unſerer Konferenz geſchieden ſeien. 


h, 


Die Publikationsſache wurde eingeleitet durch ein Referat von 
Br, F. W. C. Meyer über: „Einige Grundbedingungen zum Erfolg unſe⸗ 
rer Publikationsſache.“ Schreiber hob folgende Punkte hervor: 1. Das 
Bewußtſein einer Botſchaft an unſere deutſchen Landsleute; 2. Schrift⸗ 
ſtelleriſche Fähigkeit; 3. Ein entſprechendes Publikationsweſen; 4. Uner⸗ 
müdliche Ausbreitung unſerer Schriften und Bücher. Dieſem Referat 
folgte ein Bericht von Br. G. Fetzer über den Stand unſeres Publikations- 
weſens, daß Fortſchritt auf jedem Gebiet zu verzeichnen ſei. Das Komi⸗ 
tee für Empfehlungen in Bezug auf die . unterbreitete 
folgenden Bericht, welcher angenommen wurde: 


Wir freuen uns, Br. G. Fetzer als Vertreter unſeres Publikationswerkes in 
Cleveland unter uns zu haben, und ſprechen unſere Zufriedenheit aus über die 
neue und verbeſſerte Ausſtattungſunſerer Blätter und die Herausgabe neuer Bücher. 
Wir empfehlen 1. Daß unſer Publikationshaus an jeden Prediger eine Liſte ſolcher 
Glieder ſende, die unſerem Publikationshaus Geld ſchulden, damit es womöglich 
kollektiert werde. 2. Da wir unſerer Blätter uns nicht zu ſchämen brauchen, ſo 
empfehlen wir, daß ein Verſuch gemacht werde, die Unterſchreiberzahl derſelben zu 
vergrößern. 3. Wir freuen uns über die emſige Tätigkeit der „Helfenden Hand“, 
und möchten es dringend empfehlen, daß der „Wegweiſer“ und unſere Traktate grö⸗ 
ßere Verbreitung finden. 4. Wir empfehlen, daß unſere Gemeinden größere Be⸗ 
willigungen machen zur Beſtreitung der Unkoſten für Konferenzverhandlungen 
oder für einen größeren Abſatz derſelben Sorge tragen, damit nicht jedes Jahr ein 
Defizit in der Kaſſe ſei. 5. Wir möchten das Publikationshaus um ein möglichſt 


frühes Erſcheinen der Konferenzverhandlungen erſuchen. — B. Matzke, Thos. 


Story, W. S. Argow. 


Miſſion. Einheimiſche Miſſion. Wir hatten die Freude, Pred. King, 


Staatsmiſſionar der engliſchen Baptiſten für Süd-Dakota, unter uns zu 
haben, der in einer kurzen und kräftigen Anſprache hinwies auf die Gele⸗ 


genheiten und unſere enten gen zur Betreibung der Miſſion in dieſem 


Staate. 

Br. Jäger, Miſſionsſekretär der Konferenz, legte folgenden Bericht 

vor: | | | 
Teure Brüder! Der Herr hat unſere Arbeit im letzten Jahre geſegnet. Wir 


haben Urſache zur Dankbarkeit fiix die 85 Seelen, die Er unſeren Brüdern als Lohn 


ihrer Arbeit geſchenkt hat. Folgende Veränderungen kamen vor: Br. Zeckſer ver⸗ 
ließ mit dem 15. Nov. Big Stone City und zog nach Alta Viſta. Am 1. April ver⸗ 
ließ Br. Marſchner die 1. Gemeinde St. Paul, um einem Rufe nach Hanover, 


Can., zu folgen. Br. A. Kludt verließ am 1. Aug. ſein Feld in Mound City, um 


die Gemeinde Waſhburn, N.⸗Dak., zu übernehmen. Und Br. A. Tranſchel verließ 
am 1. Sept. Mountain Lake, um einem Rufe nach Humphrey, Nebr., zu folgen. 
Die Gemeinde Hutchinſon, Minn., fand in Br. Th. Störi einen neuen Unterhir⸗ 
ten, der mit dem 1. Nov. ſeine Arbeit begann. In Winona hat Br. Autritt von 


der Schule ſeine Arbeit fortgeſetzt und wurde ſeit dem 1. Jan. von uns unterſtützt. 


Salem, S.-Dak., welches von Br. M. Domke ſeit Herbſt bedient wird, wurde mit 
dem 1. März zur Unterſtützung aufgenommen. Nach langem Suchen fanden wir 
in Br. Leber von Pittsburg einen Mann, der willig war, als Diſttiktmiſſionar die 
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Felder Hebron, Bismarck und Linton zu bearbeiten. Er begann ſeine Wirkſamkeit 
mit dem 1. April. Die Nord⸗Dakota⸗Vereinigung fand es aber bald für notwen. 
dig, ſeine Wirkſamkeit auf Linton und Bismarck zu beſchränken. Seit dem 1. Jun; 
hat die Gemeinde Delmont, S.⸗Dak., in Br. J. Heinrich von der Schule einen 
Unterhirten. - Fairfax und Naper, welches Feld im letzten Jahre ſehr an Umfang 


gewonnen hat, wird ſeit dem 1. Juni von Br. Matzke bedient, und ſeit dem 1. Aug. 


iſt Br. A. Kludt auf dem ausgedehnten Felde der Gemeinde Waſhburn tätig. Vier 
Felder verloren ihren Prediger und warten noch auf Beſetzung; dagegen wurden 
für 7 Miſſionsfelder Arbeiter gefunden. | 


Die Arbeit der Brüder ergibt ſich in Zahlen wie folgt: Es waren 17 Brüder 
tätig auf 17 Feldern, die etwa?50 Predigtplätze zählen. Die Zahl der Dienſtwochen 


| beträgt 617, der Predigten 1608, Verſammlungsbeſuch 820, Gebetsſtunden 638, 


Hirtenbeſuche 3366, Taufen 85, Aufnahmen durch Brief und Bekenntnis 63, Hlie— 
derzahl 1180, Abendmahl verwaltet 118mal, Bibeln verbreitet 132, Traktate 16 340 
Seiten, an der Sonntagsſchule teilgenommen 453mal, [Zahl der Sonntagsſchüler 
10 000, „Sendboten“⸗Unterſchreiber 240. Die Gemeinden gaben zum Unterhalt 
ihrer Prediger $5810, dazu wurden von der Miſſion bewilligt $3890. Dieſe Miſ⸗ 
ſionsgemeinden trugen bei für Einheimiſche Miſſion $724.19. Die Dienſtwochen 
machen zuſammen 11 Jahre und 45 Wochen. Dieſes beträgt pro Jahr für jeden 
135 Predigten, 40 Gebetsſtunden, 198 Hirtenbeſuche, 7 Taufen, Abendmahl ver— 
waltet 10mal und Bibeln verbreitet 11. Sie berichteten eine Durchſchnittsglieder⸗ 
zahl von 70 und einen Verſammlungs beſuch zu einer Zeit und an einem Ort von 51. 


Aus der Baufondskaſſe erhielt die Gemeinde Minneapolis $1000 und die Ge-- 
meinde Mountain Lake $400. Euer Komitee hatte ſeine regelmäßige Jahresver— 
ſammlung am 11. April mit der Gemeinde La Croſſe. Alle Geſuche wurden reiflich - 
erwogen und nach beſtem Ermeſſen gehandelt. | Is 


Die Berichte von den einzelnen Feldern ſind wie folgt: 


Jowa. Kesley: E. Engelmann, Prediger. Glieder 24 Taufen 0. Vom 
Felde erhalten $260, von der Miſſion $300. Fremdenbeſuch gut. Hoffen von 
einer Morgen wache zur andern. — Minneſota, Holland: J. Schmidt, Pre⸗ 
diger. Glieder 30, Taufen 0. Vom Felde erhalten $300, von der Miſſion $300. 
Geſchw. Schmidt arbeiten beide mit großer Treue. Im Februar war eine liebliche 
Erweckung, doch konnten die Früchte noch nicht eingeheimſt werden. — Hutchin⸗ 
ſon: Thos. Störi, Prediger. Glieder 66, Taufen 0. Gemeinde gibt 8300, Miſ⸗ 
ſion $300. Verſammlungen ſehr gut. — Minneapolis: A. Bölter, Prediger. 
Glieder 120, Taufen 14. Gemeinde gibt 8500, Miſſion 8300. Im neuen Haus hat 
der Beſuch bedeutend zugenommen. — Winona: Oskar Autritt, Prediger. Glie- 
der 75, Taufen 1. Gemeinde gibt $160, Miſſion $240. Gründete eine Miſſions- 
ſtation und unterhält eine blühende Arbeitsſchule. — Staatsmiſſionar C. 
C. Langlotz. Beſuchte 19 verſchiedene Plätze und kollektierte 8481.75. Erhält vom 
Felde $200, von der Miſſion 8200. Nord⸗Dakota. Waſhburn: A. Kludt, 
Prediger. Glieder 167, Taufen 0. Gemeinde gibt $400, Miſſion $250. Über⸗ 


nommen am 1. Auguſt. — Diſtriktmiſſionar von Bismarck und Umgegend, 


J. Leber. Bedient ſeit dem 1. Auguſt die Gemeinde Linton. — Süd⸗ Dakota. 
Delmont: J. Heinrich, Prediger. Gliederzahl 46, Taufen 0. Vom Felde $400, 
von der Miſſion 5200. Verſammlungen ſind gut. — Fairfax und Naper: B. 
Matzke, Prediger. Glieder 57, Taufen 0. Gemeinde gibt $300, Miſſion $250 ſei 
Juni. — Salem: M. Domke, Prediger. Glieder 51, Taufen 8. Gemeinde gibt 
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$450, Miſſion $100. Blicken hoſſnungsvoll | in die Zukunft. — Wisconſin. 
Pound: A. Schulz, Prediger. Glieder 60, Taufen 11. Gemeinde gibt $250, 
Miſſion 8300. Das Werk hat ſich ſehr gehoben. — Sheboygan: F. S. Gör⸗ 
gens, Prediger. Glieder 77, ae 0. Gemeinde gibt $375, Miſſion $275. 

. J Jager, Sekretär. 


Die folgenden echtes des Miſſionskomitees 


wurden angenommen: 


1. Der 2. Gemeinde George, Ja., zu erlauben, ihr altes Kircheneigentum, auf 
welches die Miſſion eine mortgage von $300 hat, zu verkaufen, und zu dieſer alten 
mortgage eine weitere Zulage von $300 zu bewilligen, wofür die Gemeinde dann 
eine gift- mortgage“ von $600 der Miſſion gibt. — 2. Br. J. Leber für ſeine Ar- 
beit in der Gemeinde Linton mit $250 zu unterſtützen. Die Gemeinde gibt $250.— 
3. Der Gemeinde Goodrich für den Bau einer W 805 auf einer ihrer Stationen 
$200 zu bewilligen. 


Die Miſſionsſache wurde durch Br. 5 Reichert eingeleitet, 


der folgende Punkte hervgrhob: Seelen retten, Zeugen, die rechte Aus- 
rüſtung, das Feld: „anheben zu Jeruſalem“. 


Das Komitee für Empfehlungen über Einheimiſche Miſſion machte 
"I Vorlage, die auch angenommen wurde: 
Während die Erfolge unſerer Brüder auf dem Felde in dieſem 3 den 


ci nach, nicht ſo groß find wie im Vorjahre, ſo haben wir dennoch Urſache, 


dem Herrn dankbar zu ſein, daß Er ſich zu der Arbeit gnädig bekannt hat; wurden 
doch 85 Seelen bekehrt und durch die Taufe den Gemeinden hinzugetan. Mit 
Treue und Hingabe haben unſere Brüder gearbeitet und die eigentlichen Erfolge 
wird erſt die Ewigkeit offenbaren. 2. Wir bedauern, daß Br. G. A. Schulte, der 
ein ſo großes Intereſſe an dem Gedeihen unſeres Werkes auch in unſeren Grenzen 
bezeugt hat, durch einen Unfall verhindert wurde, zugegen zu ſein, um perſönlich 
über das Allgemeine Werk der Einheimiſchen Miſſion zu berichten. Der treue Gott 
wolle ihm in den Tagen ſeiner Schmerzen beiſtehen und ihn noch lange dem Werke 
erhalten! 3. Zur Freude gereicht es uns, daß einige der Felder erſtarkt ſind und 
merkliche Fortſchritte gemacht haben. Hebron und St. Paul ſind ſelbſtändig, letz⸗ 
tere und Mt. Lake ſind ſchuldenfrei geworden, und Minneapolis hat eine ent⸗ 
ſprechende Kirche erhalten. 4. Wir empfehlen, daß unſere Brüder ihre Felder mit 
dem allgemeinen Werk bekannt machen und ſich beſtreben, immer regeres Intereſſe 


Für dasſelbe zu wecken. 5. Wir empfehlen, daß im Hinblick auf den Mangel an 
Zoöglingen für das Predigtamt Gottes Volk ernſtlich bete, damit geeignete, geiſtes⸗ 


erfüllte junge Männer ſich dieſem hohen Berufe widmen mögen. 6. Wir erneuern 
die. Empfehlung von letztem Jahr, daß doch alle Gemeinden den Kindertag feiern 


möchten, der ſich ſo ſegensreich erwieſen hat, und daß der Wichtigkeit des Zwecks 


entſprechende Kollekten erhoben werden. — F. H. Heinemann, B. Schlipf, C. Egli. 
Unſer Schatzmeiſter, Br. J. Herman, legte 6 Bericht vor über 
eingegangene und verausgabte Gelder: | 


7 

— 
4 

” 
; 

* 
2 
. 

4 

* 

= 

i 

4 

3 © 
2 d, 
3 
Fa 
| 
55 
. 
3 
* 
: 

: 
- 
57 

# 

S 
2 

a 


* 


* 


Jahresbericht des Schatzmeiſters der Nordweſtlihen Konferenz. 


Vom 28. Auguſt 1905 bis zum 10. September 1906. 


Zwecke. Einnahmen. Ausgaben. 
5 A W ĩꝰ ⅛ ² 1. $ 46 90 

inheimiſhe 4c ˙ͤͤ A AA 8690 99 © $3690 99 
Einheimiſche Frauen⸗Miſſion . 248 50 248 50 
Training School, Chicago t eee 30 00 30 00 
Auswärtige und 88 11 ͤ ˙w1ꝛ. honoenen 1907 96 1907 96 
Miſſion des Kapt. Bickel . — 2 ved 10 00 10 00 
—— 4 c 160 15 160 15 
eee. . nee ee ee 523 90 528 90 

| Miſſion in Süd⸗ Amerika . 184 83 134 83 
afenmiſſion . . . . . Co 8 101 00 101 00 
iſſien in Jowa b e eee e 118 00 118 00 
Miſſion in Nord⸗Dakota— . . . 219 69 219 69 
Miſſion in Süd⸗ Dakota oo c5 eee 11990 150 00 
Miſſion in Minneſota % 186 24 186 24 
. esse ese 8 70 77 70 77 
. Baſeler Miſſions⸗Geſellſchaft = LINEN 5 00 5 (0 
%% . e eee ee 5 854 31 854 31 
5 ee es ered e 790 03 790 03 
Sendbote- und Kolporteurfonds +5 25 90 25 90 
ieee ten revcnnes, eroovess 489 92 489 92 
Waiſenſache . . . . . 643 65 643 65 
Altenheim in Chicago S 404 65 404 65 
Altenheim in Philadelphia cc cc cc cc eee ee 94 88 — 94 88 
COT . atop th ine 805 85 - 805 85 
Altersſchwache Prediger . . . 321 51 321 51 
—— i Ts orks eee 59 00 59 00 
Mädchenheim in Chicago co 55 27 50 27 50 
F ova 45 00 45 00 
Miſſions-Perlen .. CCC 3 50 3.50 
Konferenzver handlungen. e 8 41 30 41 30 
Kirchenſchuld 3. Gem. Chicago 76 00 76 00 
Predigerwohnung in Sheboygan 55 00 55 00 
Kirchenbau Minneapolis, Minn at. + B78 TY 578: 7: 
Kirchenſchuld 5. Ave.-Gem. Chicago 53 20 58 20 
Kirchenbau Los Angeles... „„ 48 12 43 12 
Kirchenſchuld 1. Gem. St. Paul 11 75 117 
enden Helena, Mont. 4 1 10 1 10 
... . ed dovdece eee; canccd 45 00 45 00 
Kirchenſchuld Humboldt Park Gem. Chicago 16 00 16 00 
Kirchenbau Leipzig (Germany) ))))))) % 15 00 15 00 
Kirchenbau Ebenezer Gem. Detroit 8 | 7 68 7 68 
Kirchenbau Odeſſa Rußland) 3 12 73 12 7: 
Kirchenbau Avon Süd⸗ Dakota 318 50 313 50 
Kirchenſchuld Mountein Lake EAR IRA? 308 90 308 90 
Kirchenbau Kowno (Rußland 110 00 110 00 
Total⸗ Summe 18858 64 6183811 74 

1 In fe PA 44 46 90 


813858 64 


„Jatob Herman, Schatzmeiſter. 


Durchgeſehen und richtig befunden: N. H. Reints, Wm. L. Wahl, Komitee. 
Der Bericht des Schatzmeiſters wurde einem Komitee übergeben, wel— 
ches wie folgt berichtete (der Bericht wurde angenommen): 
Wir haben die Bücher des Schatzmeiſters nachgeſehen, alle Kaſſenberichte 


te 


a th 


—_ 


Quittungen u. dergl. geprüft und mit einander verglichen und richtig befunden. 
Wir glauben, daß die Vergütung von $20 für die Arbeit des Schatzmeiſters etwas 
zu gering iſt und empfehlen eine Zulage von 510 für die Zukunft. 

In Bezug auf den Bericht des Schatzmeiſters an die Konferenz, was derſelbe . 
alles einſchließen ſoll, glauben wir, daß ein Ausweis der verſchiedenen Gemeinden 
und per Glied erwünſcht wäre, daß ſolches aber am beſten vom 2. Schreiber der 
Konferenz gebracht werden könnte. Auf ſolche Weiſe würde die Arbeit der kleinen 
Gemeinden ebenſo geſchätzt und anerkunnt, als die der Wen — N. H. Reints, 
Wm. L. Wahl. 4 

Das Ergebnis der Schatzmeiſterwahl, ſowie der Vertreter im Miſ- 


ſionskomitee u. ſ. w. iſt auf Seite 2 zu finden. 

Die Frauen⸗Miſſionsſache wurde durch Br. C. Biſchof eingeleitet und 
mit regem Intereſſe von den Brüdern Reichert, Heinrich, Störi, Graf, 
Bornſchlegel und Schw. N. H. Reints weiter beſprochen. Schw. Minnie 
S. Müller hatte einen Finanzbericht über die „Miſſionsperlen“ eingeſandt, 
welcher verleſen wurde. Das Komitee für Vorlagen bezüglich der Frauen⸗ 
miſſion berichtete wie folgt (angenommen): 

Wir ſchätzen die Wichtigkeit der Frauenmiſſionsſache in unſeren Grenzen und 


ſprechen unſere Freude und herzlichen Dank aus für die rege Tätigkeit, welche die⸗ 


ſelbe im verfloſſenen Jahre entfaltete. Wir empfehlen, daß bei der nächſten Kon⸗ 
ferenzſitzung dieſem wichtigen Zweig der Miſſion womöglich eine Stunde mit einem 
paſſenden Programm eingeräumt werde. Wir empfehlen auch die fernere Heraus⸗ 
gabe der „Miſſionsperlen“ und empfehlen, Schw. Müller $5 aus der Konferenzkaſſe 
zu geben für ihre Arbeit an derſelben. Auch möchten wir betend und dankbar der 
Einheimiſchen Frauen⸗Miſſionsgeſellſchaft in Chicago gedenken für die Hilfe, die 
ſie unſerem deutſchen Werke zukommen läßt. — Johanna W N. H. Reints, 
B. Graf. 20 


Heidenmiſſion. Br. J. Speicher wurde erwartet, vita jedoch nicht 
kommen, da er ſhon auf dem Wege nach China war. 
Das Komitee für Beſchlüſſe über dieſen a berichtete wie 


folgt (angenommen): 4 


Immer mehr und mehr läßt der Herr das Licht des Evangeliums unter den 
Heiden aufgehen, ſo daß unſere Brüder durch den im letzten Jahre gehabten Erfolg 
in der Arbeit ermuntert worden find. Auch ſcheint das Intereſſe unſerer Gemein⸗ 
den an Heidenmiſſion zu wachſen, da dieſes Jahr $200 mehr als im Vorjahr dafür 
eingegangen ſind. Wir möchten dieſes wichtige Werk im Weinberge des Herrn 
unſeren Gemeinden auch ferner vor die Augen führen und warm ans Herz legen. 
Zu dieſem Zweck empfehlen wir, daß eine jede Gemeinde im kommenden Jahre eine 
Kollekte für obigen Zweck hebe und betend der Brüder eingedenk ſei, die draußen 


arbeiten. Auch möchten wir empfehlen, der Heidenmiſſion auf unſerer Nordweſt⸗ 


lichen Konferenz mehr Zeit zu widmen. — A. Heringer, J. Jordan, J. F. Miller. 

Sountagsſchulſache. Ein Sonntagsſchulinſtitut wurde abge⸗ 
halten unter dem Vorſitz von Br. G. Bornſchlegel. Folgende Brüder 
lieferten ſchriftliche Arbeiten: F. Dobrovolny: „Die Pflege des Geſangs 


in def Sonntagsſchule.“ Schreiber hob die Gründe für die Notwendigkeit 


Nordw. Konf. II. 
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hervor und gab praktiſhe Winke zur Ausübung derſelben. C. Stöckmann 
referierte über: „Praktiſche Winke zur Löſung der Probleme der Stadt— 
und Landſchulen.“ Probleme: Kinder für unſer deutſches Werk zu ge- 
winnen, . ſie deutſh zu erziehen, ſie zu Jeſu zu bringen; ferner den welt- 
lichen Vergnügungen am Tage des Herrn zu. begegnen, ſie zu einer Beob— 
achtung desſelben zu erziehen und ſie lehren halten alles,“ was Jeſus 
befohlen hat: Löſung derſelben: Ausſchließlicher Gebrauch der deutſchen 
Sprache, Vorbereitung für die Lektion, Schüler kennen lernen, die Sonn— 
tagsſchule zu einem Heim für Kinder machen, und die Kinder regelmäßig 
beſuchen. 


Jugendſache. Ihr wurde der Samstag Abend gewidmet und fol— 
gendes Programm kam zur Ausführung unter der Leitung von Br. W. L. 
Wahl. Thema war: „Die chriſtliche Jugend.“ 1. „Ihre Ideale,“ von 

Th. Störi; 2. „Ihre Freuden,“ von B. Graf; 3. „Ihre Gefahren,“ von 
B. Schlipf. Dieſen Arbeiten folgte eine Anſprache vom Editor des 


„Jugend⸗Herold“, F. W. C. Meyer, über: „Die herrliche Gelegenheit, 


die herrliche Kraft und den herrlichen Gott der Jugend.“ 


Schulſache. Dieſelbe wurde eingeleitet durch ein Referat von Br. 
A. Bölter, welches in Abweſenheit des Referenten von Br. Jäger geleſen 
wurde. Thema: „Urſachen des Mangels an Predigtamtszöglingen und 
N Mittel zur Hebung desſelben.“ Ein Brief von Prof. Kaiſer be— 
ichtete über den Stand der Schule, und 20 Minuten wurden der Beſpre— 
chung gewidmet. 


Das Komitee für Schulſache 156 0 wie folgt (angenommen): 


Wir erkennen die treue, felbſtverleugnende Arbeit der Lehrer unſerer Schule 
dankbar an, freuen uns ſowohl über die ſchöne Anzahl Brüder, welche die Arbeit 
aufnahmen, als auch über die Zahl derer, die in die Schule eintraten. Wir ſind 
auch herzlich einverſtanden mit der Anſtellung eines zweiten permanenten Lehrers 
in der Akademie und begrüßen dieſen Fortſchritt mit Freuden. Wir bedauern ſehr, 
daß die Beiträge zur Unterſtützung der Schule in den Grenzen unſerer Konferenz 
- Uber $100 zurückgegangen ſind, da 30 Gemeinden ihren Verpflichtungen gegen unſere 
Schule nicht nachgekommen ſind. Wir empfehlen daher: 1. Daß die Prediger 
nachdrücklich auf die hohe Bedeutung der Schule für unſer gemeinſames Werk auf— 
merkſam machen und ſich die Erhebung einer Kollekte dringend angelegen ſein 
laſſen. 2. Daß der Lehrer und Schüler fürbittend gedacht werde, und daß 3. fort- 
gefahren werde von ſeiten der Gemeinden mit der Bitte: „Herr, ſende Arbeiter in 
Deinen Weinberg!“ Paul C. A. Menard, Chriſtian Miller, O. Olthoff. 


Waiſenſache und Altenheim. Br. Heinemann berichtete wie 
folgt: 

Zum Segen hat ſich auch im vergangenen Jahre unſere Einrichtung erwieſen, 
bedürftige Witwen mit ihren vaterloſen Kindern zu unterſtützen. Es iſt nicht die 
Erſparnis an Geld, die in erſter Hinſicht geſucht wurde, obgleich das nicht außer 
acht gelaſſen werden ſollte, ſondern die Tatſache, Kinder nicht der Mutterliebe zu 
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berauben und ihnen Pflege und Erziehung im elterlichen Heim angedeihen zu laſſen. 

Einige Schweſteruentſagten ſich der Unterſtützung, doch ſind andere an ihre Stelle 
getreten. Es werden gegenwärtig 13 Witwen mit 61 Kindern unterſtützt, von die⸗ 
ſen iſt eine Schweſter mit 5 Kindern in den Grenzen unſerer Konferenz Es iſt 
offenbar, daß es unmöglich wäre, dieſe Kinder mit der geringen Summe von 2724, 
die jetzt ausgezahlt wird, im Waiſenhauſe zu erhalten. Die Erinnerung daran, 
daß die geringe Unterſtützung manche Sorgenwolke verſcheucht und manche Träne 
getrocknet, dürfte ſolche Geſchwiſter die bisher nichts für die Sache gegeben haben, 
bewegen dafür zu beten und freudig zu geben. „Solche Opfer gefallen Gott wohl.“ 

Ein Brief von Br. J. Meier, Chicago, wurde vorgeleſen, worin er 
uns die Altenh+im- Anſtalt ans Herz legte, da dieſelbe doch nicht von loka— 
ler Bedeutung ſei, ſondern den Gemeinden der Konferenz zugute komme. 
Ebenſo ſollten wir der Diakoniſſenſache gedenken. | 

Das Komitee für Waiſenſache berichtete wie folgt (angenommen): 

1. Wir freuen uns jund ſind dankbar für den gedeihlichen Fortſchritt in der 
Waiſenſache. 2. Wir empfehlen allen Cemeinden die feinere Unterſtützung beider 
Zweige in der Verſorgung der Witwen und Waiſen aufs herzlichſte und wünſchen, 
daß für dieſes wichtige Werk in der Zukunft noch mehr getan und gebetet werden 
möchte als bisher. 3. Wir machen die Glieder unſerer Gemeinden darauf auf⸗ 
merkſam, daß das in Louisville, Ky. herausgegebene Blatt „Der Witwen⸗ und 
Waiſenfreund“ in keiner Verbindung ſteht mit unſerem Waiſenhaus daſelbſt, und 
raten deshalb von der Abnahme desſelben entſchieden ab. 4. Wir empfehlen die 
kräftigere Unterſtützung ſowohl des Altenheims, als auch des Mädchenheims in 
Chicago, da dieſe Anſtalten nicht ausſchließlich als Lokalinſtitute betrachtet 
werden können, da auch aus dieſer Konferenz Geſchwiſter dort Aufnahme und Un- 
terſtützung gefunden haben. — J. Heinrich, A. Kludt, J. Baaſener. 


Predigeriuſtitut. Dieſes wurde nach Beendigung aller Geſchäfte 
am Montag Nachmittag unter dem Vorſitz von Br. W. S. Argow abge- 
halten. Br. Jäger behandelte in einem Referat „Die Pflege des evange— 
liſtiſchen Geiſtes im Prediger.“ In dem „Wie?“ hob der Referent her⸗ 
vor 1. Die Grundlage: Bekehrung; 2. Kenntnis des Heilsmittels; 3. 
Auge für die Not des Sünders; 4 Eine rechte Geiſtes- und Herzens ich 
tung; 5. Bibelſtudium; 6 Ein ungeteiltes He z für Gottes Sache; 7 
Heiliger Ernſt; 8. Geheiligter Individualismus. Be. S A. Koſe folgte 
dieſem mit einem Referat über „Brennende Fragen von geſtern und heute 
auf religiöſem Gebiet.“ Der Kürze der Zeit wegen betonte Br. Koſe 
nur die Frogen von heute und hob hervor: 1. Die kritiſche Unterſuchunz 
der Bibel; 2. Die Stellung der chriſtlichen Gemeinden zu ſozialen Fra- 
gen; 3. Iſt das Chriſtentum die eine, abſolute Religion, oder nur eine 
vorübergehende Erſcheinung in der religiöſen Gedankenwelt der Menſchen? 
Beide Arbeiten erweckten reges Intereſſe und wurde den Briidern der Dank 
der Verſammlung zuteil. 


Wichtige Zuſchriften. Das Komitee für . Gegenſtand 
berichtete, daß 1. ein Brief von Br. H. C. Gleiß einge aer ſei, der den 


. 


gegenwärtigen Stand der Waiſenverſorgung darlegt. 2. Ein Brief von 
Br. J. Meier, Chicago, betreffs des Altenheims. 3. Ein Brief von Br. 
L. Kaiſer von der Schule zu Rocheſter. 1 und 2 fanden Erledigung unter 
„Waiſenſache“ und 3 bei der Schulſache. 
ae Das Komitee, beſtehend aus den Brüdern C. F. 
Dallmus, M. Domke und C. Rempfer, e, darüber folgendes (an: 
genommen): 


Es hat dem Herrn und Haupt ſeiner Gemeinde auf Erden gefallen, 56 Glie: 


der im Alter von 25 bis 91 Jahren in die obere Heimat zu verſetzen. Darunter 
ſind beſonders zu erwähnen die Brüder Prediger Friedrich M. Müller von Madi⸗ 
ſon, S.-Dak., im Alter von 82 Jahren, und J. de Weerdt von Buck Grove, Ja., 
im Alter von 67 Jahren. Während ihr Dahinſcheiden aus den Familien und Ge: 
meinden uns ſchmerzlich berührt, gönnen wir ihnen die ſelige Ruhe beim Herrn 


und beten: Herr, mache auch uns treu in der Arbeit, bis mow des Tages Laſt und | 


Hitze auch für uns der goldene Feiertag anbricht! 

Erbauliche Verſammlungen. Ein reihgededtter Tiſh bot 
- ſich in dieſer Hinſicht jedem Beſucher. Die Morgenſitzungen der Konferenz 
wurden durch eine Gebetsſtunde eröffnet, geleitet von den Brüdern M. 
Domke, J. Heinrich, B. Schlipf und Th. Störi, in denen eine rege Be— 
teiligung vorherrſchte. Des Abends, außer Samstag, welcher der Jugend— 
ſache gewidmet wurde, war jedesmal Predigtgottesdienſt, und zwar predig— 
ten, außer der ſchon erwähnten Eröffnungspredigt, am Donnerstag Abend 
Br. A. Heringer über Mark. 5, 28. 29. Am Freitag Abend predigten 


die Brüder J. F. Olthoff und Geo. Burgdorff, erſterer über Eph. 3, 17, 


letzterer über 1 Petr. 3, 15. Am Sonntag Morgen hielt Br. J. Pfeiffer 
die Miſſionspredigt auf Grund von Joh. 20, 21. Die bei dieſer Gelegen— 
heit erhobene Miſſionskollekte betrug in Bar und Unterſchriften etwa 
31700. Zu der ſich darauf verſammelnden Sonntagsſchule redeten die 

Brüder W. L. Wahl, J. Jäger, N. H. Reints und C. Miller und Schw. 
J. Jäger. Nachmittags hielt Br. P. C. A. Menard die übliche Lehrpre- 


digt über 1 Kor. 12, 3. Thema: „Der Heilige Geiſt als Vermittler des 


Heils.“ Sonntag Abend predigten die Brüder Fetzer und Argow, beide 
über Röm. 1, 16.“ In der Schlußverſammlung am Montag Abend pre- 
digte Br. O. R. Schröder auf Grund von 1 Petr 1, 3 über „die lebendige 
Hoffnung.“ Eine ganze Anzahl Seelen empfahlen ſich der Fürbitte an dieſem 
Abend. Einen nicht geringen Beitrag zur Verſchönerung der Gottesdienſte, 
wie auch eine angenehme Abwechslung in dieſen Tugen lieferten der Po— 
ſaunenchor, ein Streichorcheſter und der Geſangchor der Gemeinde, wie 
auch ein Männerquartett aus den Brüdern Predigern und ein Solo von Br. 
Geo. Burgdorff. — Br. F. W. C Meyer predigte am Sonntag Morgen 
in der engliſchen Baptiſtenkirche, Br. C. F. Dallmus in der Kirche der Ev. 
Gemeinſchaft, und Sonntag Abend redete Br. S. A. Koſe zu der Jugend 
der engliſchen Presbyterianergemeinde. 


I 


Dankesbeſchlüſſe. Das Komitee für Dankesbeſchiſf brachte 


folgende Vorlage ein, die mit Freuden angenommen wurde: 


1. Wir danken unſerem lieben himmliſchen Vater für alle Segnungen, die Er 
uns im vergangenen Jahr zuteil werden ließ, und daß Er uns im Kreiſe der lieben 
Seinen in dieſer Gemeinde geiſtlich und leiblich reichlich geſegnet hat. 2. Wir füh⸗ 
len ganz beſonders zum Dank gegen Gott verpflichtet, daß Er es den Gliet ern der 
Gemeinde und den Beſuchern ins Herz gegeben, ſolche große Gabe bereitwilligſt 
auf den Altar des Herrn zu legen. 3 Wir danken der lieben Gemeinde für die 
Gaſtfreundſchaft, die uns im Hauſe des Herrn, wie auch in ihren Wohnungen zu⸗ 
teil wurde. Wir danken dem Prediger der Gemeinde, Br. R. J. Hack, für ſeine 
Umſicht, Mühe und Arbeit in Verbindung mit der Tagung der Konferenz, dem Ge⸗ 
ſangchor der Gemeinde für die erhebenden Geſänge, dem Orcheſter für die ange⸗ 
nehme Muſik, ebenſo dem Predigerquartet?, den Beamten der Konferenz für die 
taktvolle Leitung, und allen anderen, die in irgend einer Weiſe dazu beitrugen, die 
Konferenz zu einer ſo ſegensreichen zu machen. — C. F. Stöckmann, F. Dobro⸗ 
volny, J. Leber. 
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Auszuge aus den Gemeindebriefcn. | 


Jowa. 


Aplington. Wir durften viele Segnungen erfahren und ſind beſonders dank— 
bar für die Bekehrungen unter uns. Der Beſuch der Verſammlungen iſt gut. Wir 
hoffen, daß unſer Prediger, der leidend iſt, uns erhalten bleibe. 


Buck Groove. Wir ſind durch den Tod unſeres Predigers, Br. J. de Weerdt, 
in Trauer verſetzt. Empfehlen uns der Fürbitte. | 

BuffaloCenter. Unſer Prediger, Br. Dallmus, wirkt im Segen Der Be- 
ſuc der Verſammlungen iſt gut. Wir ſehnen uns nach einer Neubelebung. 

Elgin. Der Herr hat uns geſegnet und es herrſcht ein herzliches Verhältnis 
unter uns. Die Vereine und Sonntagsſchule beſtehen zur Freude und zum Segen. 
Unſere Miſſtonsſtation in Sumner berechtigt zu den beſten Hoffnungen. 


George, 1. Gem. Der Herr hat uns im Frieden erhalten und im Vertrauen 
auf Ihn arbeiten wir weiter. Unſer Prediger, Br. Jordan, hat die Liebe der Ge 
meinde. . 

George, 2. Gem. Unſere Kirche iſt zu klein geworden und wir ſind jetzt mit 
unſerem Neubau beſchäftigt. Wir bitten die Gemeinden der Konferenz, unſerem 
Prediger das „Anklopfen um Hilfe“ nicht zu wehren. Wir arbeiten im Frieden. 


- Kesley. Wir können keinen Zuwachs berichten und dies ſpornt uns an zu 
eifrigerem Wirken. Empfehlen uns der Fürbitte. | | 


Parkersburg Das Wort Gottes wird treu unter uns verkündet und wir 
ſind gewiß, daß es nicht leer zurückkommen wird. Frauen- und Jugendvereine ſowie 
Sonntagsſchule wirken und wachſen im Werke des Herrn. 


Sheffield. Der Herr war mit uns. Leider war Br. Paul durch körperliche 
Adnet genötigt, zu reſignieren. Auf unſerer Station Kamrar iſt das Werk leider im 
nehmen. | 


Steamboat Ro ck. Wir ſind dem Herrn dankbar für gnädige Beweiſe ſeiner 

Huld. Br. Dallmann wirkt treu als unſer Prediger; erkennen auch dankbar die ge- 

deut Mithilfe der Brüder Zirbes und Paul. Die Verſammlungen werden gut 
eſucht. 


Minneſota. 


Faribault: Wir ſind ſhon über ein Jahr predigerlos. Der Herr hat uns 
erhalten. Die Frauen- und Jugendvereine ſtehen ſtill, aber die Sonntagsſchule iſt in 
erfreulichem Zuſtand. | 


Hampton. Wir haben noch keinen Prediger, aber Br. J. Engler bedient uns 


regelmäßig mit dem Wort. Sonntagsſchule und Vereine ſind tätig. 


Holland. Wir können keine Bekehrungen berichten, obgleich das Wort des 


Lebens treu verkündet wird von Br. Schmid. Wir ſind daran, den Reſt unſerer 
Kirchenſchuld zu tilgen. 0 | 


Holloway. Es fehlt uns ein Prediger; unſer Diakon leitet die Verſamm⸗ 


lungen. Erkennen dankbar die Beſuche mehrerer Prediger während des Jahres. 

Hutchinſon. Seit letzten November haben wir in Br. Thos: Störi wieder 
einen Prediger. Die Verſammlungen werden gut beſu<h?. Ein junger Bruder folgte 
dem Ruf des Herrn zum Dienſt des Evangeliums; haben kürzlich auch einen Jugend- 
verein gegründet. i ; 


# 
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Minneapolis. Der Herr gab uns eine ſhone Seelenernte. Wir haben 


jetzt auch eine dem Verhältnis entſprechende Kirche, und alles in der Gemeinde wett- 


eifert, die Schuld von viertauſend Dollars zu verringern. Wir danken herzlich für 
alle Unterſtützung, auch von der Miſſion, und bitten wieder darum fürs niche Jahr 


Minnetriſta. Der Herr hat ſein Wort unter uns geſegnet zum inneren 
Wachstum und auch zur Bekehrung von Seelen. Haben mancherlei Verbeſſerungen 
an unſerem Eigentum vorgenommen. Sonntagsſchule und Vereine ſind tätig. 


Mountain Lake. Br. Tranſchel hat uns verlaſſen und wir ſtehen verwaiſt. 
Betet für uns. | 

St. Paul, 1. Gem. Br. Marſchner verließ uns und Br. Langlotz bedient uns, 
bis wir wieder einen Prediger haben werden Durch Verkauf unſeres alten Eigen⸗ 
tums ſind wir ſchuldenfrei geworden und erwarten nun, ohne Unterſtützung fertig zu 
werden. \ - 

Weſt St. Paul. Der Herr war mit uns. Das Wort wird von Br. Herrmann 
kräftig verkündet. Die Verſammlungen am Gemeindeort und auch in Süd St. Paul 
werden ſehr gut beſucht. | 

Sharon. Der Herr hat bisher geholfen. Wir ſind predigerlos; die Zukunft 
liegt dunkel vor uns. Wir beten: „Herr, leite Du!“ 


Winona. Wir durften in beſonderer Weiſe die leitende Hind Gottes erkennen. 
Der Reſt unſerer Schuld iſt bezahlt. Für unſeren Prediger ſino wir herzlich dankbar 
und haben auſs neue Zuverſicht gewonnen. 6 


Nord: Dakota. 


Anamooſe, früher Caſſelman. Das Werk des Herrn 92 ruhig voran. Die* 
Sonntagsſchule iſt lieb und wert. Der Jugendverein beſitzt jetzt eine Bibliothek. 
Haben in Balfour eine Kapelle gebaut. Br. Schnuit wirkt ohne zu ermüden. 

Berlin. Wir blicken hoffnungsvoll in die Zukunft. Br. Bens hat den Ruf 
der Gemeinde angenommen. Bauen gegenwärtig im Stäbdſchen Lehr eine Kapelle 
und Predigerwohnung Empfehlen uns der Fürbitte. 

Blumenfeld. Die Güte Gottes iſt uns reichlich widerfahren; wir ſehen uns 
genötigt, an zwei Orten (Medina und Gackle) Kapellen zu bauen, und ſehnen uns nach 
einem Ausguß des Heiligen Geiſtes über uns. | 
Danzig. Rühmen Gottes Gnade. Gemeinde und Prediger ſind in Liebe ver⸗ 
bunden. In Aſhley ſcheint es, als hätten wir zu klein gebaut. 9 

Feſſenden. Wir blicken dankbar aufs verfloſſene Jahr zurück; denn der Herr 
gab eine ſchöne Seelenernte. Haben wieder einen Jugendverein. Der Schweſtern⸗ 
verein tut ſein Beſtes. Die Sonntagsſchule ſollte uns lieber ſein als ſie es jetzt iſt. 


Germantown. Der Herr hat uns treu erhalten und ſicher geführt. Unſer 


Prediger hat die Liebe der Gemeinde. In Cathay wurde eine ſchöne Kapelle gebaut. 
Goodrich. Haben dieſes Jahr eine Kapelle gebaut und ſind mit dem Bau einer 
zweiten beſchäftigt. Mußten auch Betrübendes erfahren, doch hat der Herr geholfen. 
Gemeinde und Prediger ſind in Liebe verbunden. | | | 
Hebron. Wir ſtehen noch als Gemeinde, Dank dem Herrn! In Br. J. Schlipf 
werden wir wieder einen Prediger erhalten. | 
Jewell. Durften mancherlei Segrungen vom Herrn genießen. Haben nun 


auch einen Jugendverein. Br. Burgdorff wirkt im Segen. In Freudenthal wurde 


eine Kapelle gebaut. | : 

Linton. Der Feind war bemüht, uns zu ſchaden, aber der Herr ſiegte. Unſere 
Zahl hat ſich beinahe verdoppelt. In Br. Leber haben wir nun auch einen Prediger 
erhalten. Br. Berndt von der Schule wurde uns zum Segen. 


Roſenfeld. Der Herr gab uns eine große Seelenernte; ein junger Bruder 


ging nach Rocheſter. Br. Schwendener ſetzte der Herr zum großen Segen unter uns. 
Auf einer Station wird gegenwärtig eine Kapelle gebaut. | | 
Waſhburn. Der Herr iſt uns gnädig. Br. Liebig ſah ſich genötigt, ſeine 
Arbeit unter uns niederzulegen; Br. Kludt iſt dem Ruf der Gemeinde gefolgt und 
wirkt-im Segen. Die Verſammlungen und Sonntagsſchule werden gut beſucht. 
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Sud- Dakota. 


Avon. Es tut uns wehe, daß unſer Prediger Br. J. F. Olthoff uns verläßt. 
Der Herr hat es uns gelingen laſſen, unſere ſchöne geräumige Kirche ſchuldenfrei zu 
beziehen. Die Sonntagsſchule iſt in blühendem gut and; Schweſtern⸗ und Jugend- 
vereine ſind tätig. [ET 

Big Stone City. Wir ſtehen noch als kleines Häuflein ohne Unterhirten, 
Betet für uns. | | | ; 

ö Chancellor. Rühmen Gottes Gnade. Die Gemeinde liebt ihren Prediger, 
Br. C. Swyter, und ſchätzt ſeine Arbeit. Einige unſerer Alten ſind zur Ruhe ihres 
Herrn geführt worden. | | ; | 

Delmont. Jn Br. J. Heinrich von der Schule haben wir nun einen Prediger 
und er nimmt ſich unſerer herzlich an. Wir danken für die Unterſtützung 

Emanuels Creek. Das Werk des Herrn wird mit Ernſt und Eifer be- 
trieben unter Führung unſeres Predigers, Br. J. Jäger, und wir ſchauen freudig in 
die Zukunft. | | | 

Emery. Br. O. Olthoff hat ſein Amt niedergelegt und wir bemithen uns, 
wieder einen Unterhirten zu erhalten. Eine Station hat ſich als Gemeinde organiſiert, 
Betet für uns! | 

Eureka. Der Herr hat uns eine große Seelenernte geſchenkt und wir erwarten 
noch mehr. Auf einer Station ſoll eine Kapelle errichtet werden. b 

Fairfax und Naper zuſammen. In Br. Matzke haben wir nun einen 


Prediger, der ſeine Arbeit teilt auf beiden Feldern. Die Predigerwohnung wurde 


vergrößert. Wir danken für empfangene Unterſtützung aus der Miſſionskaſſe und 
bitten um Erneuerung derſelben. 
c Madiſon. Wir freuen uns herzlich, die Konferenz in unſerer Mitte zu haben. 
Der Herr iſt mit uns und ſegnet uns. Einige unſerer Alten hat der Herr in die 
triumphierende Gemeinde verſetzt; unter dieſen erwähnen wir beſonders „Vater“ 
F. Müller, Prediger. : a 
Mount City. Der Herr hat uns nicht verlaſſen. Es fehlt uns ein Prediger, 
. Und wir vertrauen dem Herrn, daß Er uns auch hierin verſorgen wird. 
Parkston. Sind ohne Prediger und fühlen ſehr, wie notwendig wir einen 
haben ſollten. Möge der Herr uns leiten. | 
Salem. Sind dem Herrn viel Dank ſchuldig. Prediger und Gemeinde ſind 
vereint “ das Werk des Herrn zu treiben. Wir danken für die erhaltene Unter⸗ 
ſtützung und bitten wieder darum. | 


Wisconfin. 


Ableman. Dem Herrn allein die Ehre, daß wir noch als Häuflein ſtehen. 
Br. W. 1 2 predigt das lautere Wort gut beſuchten Verſammlungen und er iſt 
beliebt. ir beten um eine Erquickung vom Angeſichte Gottes. 


| Concord. Der Herr hat uns im Frieden erhalten. Unſere Kirche wurde ver- 
ſchönert. Sehnen uns nach einer Neubelebung. 

Koſſuth. Durch Gottes Güte ſtehen wir noch als Gemeinde; dem Herrn ſei 
Dank dafür. Betet für uns. | 
' LaCroſſe. Der Herr hat uns erhalten und voran geholfen am Gemeinde- 
ort und auch auf der Station Mount Prairie. Unſer Prediger, Br. Graf, iſt ay 
in allen Zweigen der Gemeinde, und auch unſere Miſſionarin iſt bemüht, dem We 
des Herrn voran zu helfen. 

Lebanon. Fir alle Segnungen danken wir dem Herrn; haben unſere Kirche 
verſchönert. Unſer Prediger, Br. Menard, hat die Liebe der Geſchwiſter. Wir bitten 
für große Segnungen über unſer Werk im ganzen Lande. p 

LeRoy. Durch beſtändigen Wegzug wird unſere Zahl immer kleiner. Wir 
fühlen dankbar, daß Br. E. Otto von jetzt an einen Teil ſeiner Zeit uns mit dem Wort 
bedienen wird. 

Milwaukee, 1. Gem. Die Sache des Herrn wird mit allem Ernſt betrieben; 
wir arbeiten im Glauben. Durften das Feſt unſeres 50jährigen Beſtehens als Ge⸗ 
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meinde feiern. Die Kirche wurde renoviert. Das Band des Friedens halt uns und 
wir lieben unſeren Prediger und ſchätzen ſeine Arbeit hoch. 
| Milwaukee, 2. Gem. Das verfloſſene Jahr war für uns ein ſegensreiches. 
Die Verſammlungen der Gemeinde, der Vereine und der Sonntagsſchule werden gut 
beſucht und es zeigt ſich reges Intereſſe in allem. Gemeinde und Prediger ſind in 
Liebe verbunden. | 0 
North Freedom. Das Wort Gottes, von Br. W. * verkündigt, erweiſt 
{ich ſegensreich; ebenſo der Religionsunterricht, den Schw. Argow den Kindern er- 
teilt. Der Jugendverein iſt fleißig an der Arbeit. 
Polk. Werden immer noch geringer an Zahl, weil ſo viele weggezogen. Br. 
E. Otto wird uns teilweiſe mit dem Wort des Lebens dienen. ö 
Pound, deutſche Gem. Haben Frieden und Eintracht, gute Verſammlungen. 
Br. Schulz wirkt treu. Die Vereine ſind tätig. 
Pound, 1. polniſche Gem. Der Herr war mit uns und unſerem Prediger. 
| f ound, 2. polniſche Gem. Br. Strelec teilt ſeine Zeit unter beide Gemeinden. 
Wir ſind dankbar, daß der Herr uns erhalten hat. E 7 
Racine. Dem Herrn ſei Dank für ſein 1— Unſere Miſſionsſtation im 
Nachbarſtädtchen bietet uns ein verſprechendes Arbeitsfeld. Wir lieben und achten 
unſeren Prediger, Br. Schröder, und ſchätzen ſeine Arbeit. ö 
Sheboygan. Wir danken dem Herrn, der uns noch nie verlaſſen hat. Das 
Verhältnis zwiſchen Prediger und Gemeinde iſt gut. Der Schweſternverein erweiſt 
ſich als große Hilfe für die Gemeinde. 
Tornado. Das Werk geht ſtill voran. In der Nachbarſchaft durften wir 
unter den Böhmen etliche taufen. Wir haben auch durch Störungen gelitten. 
Watertown. ben Urſache zu danken. Das Wort des Herrn erbaut uns. 
Sonntagsſchule und Schweſternverein ſind fleißig. | 
Wauſau. Br. Tilgner hat uns verlaſſen, und wir haben Br. F. A. Miiller 
einen Ruf gegeben. Die Verſammlungen werden gut beſucht. 
Wayne. Wir erbauen uns jeden Sonntag. Br. E. Otto, Prediger mit Polk 
und Le Roy zuſammen, wird jeden 5. Sonntag dieſer Gemeinde dienen. 


R. J. Hack. 
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In Memoriam. 
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Hiſtoriſche Tabelle der 

= Zeit. Ort. Vorſitzer. Schreiber. yah | Text. 

1 E- 2 i EE | . 

12. Oktober 1881] Chicago. Id. H. Hilzinger 5. Schulz. A. S ern. .. Matth. 14, 22-31 
212. Sept. 1882. St. Paul, Minn. H. L. Diez. W. Schunke, H. Wernick. H. J. Müller Gal. 3, 26... 
3/12. Sept. 1883...| detroit, Mich. s. e. deni Betti 1, 4=:;. 
4/24. Sept. 1884. | Saileyville, JU... 3 8 J. F. Höfflin. . Röm 6, 18. 
5/23, Sept. 1885. Nilwaukee, Wis.. „ 5 ny E. Graalmaan..... Pf. 24, 7—10.... 
6/22. Sept. 1886....] St. Joſ-ph, Mich. H. Schulz L. Vogt. . Schunkte Offenb. 22, 20. 
7 21. Sept. 1887... Elgin, Ja. „ 8 3 H: W. Nagel... Moſe 33, 29. 
8 12. Sept. 1888... Aplington, Ja. H. W. Nagel. C. H. Schmidt J. Albert Joh. 15, 4 
9 19. Sept. 1889 | Nacine, Wis........ . ' 3 W o Müller 1 Petri2,7........ 
10/24 Sept. 1900. Madiſon, S. D. .. * C. H. Schmidt. . 2 Kor. 5, 20. 21... 
11/9. Sept. 1891. Weſt⸗ St. Yaul, - * 25 J. H. Nöhlmann Joh. 1, 35-43. 


12/21, Sept. 1892 
12 Sept. 1893... 
12. Sept. 1391. 
8. Sept. 1898 
16. Sept. 1896... 
15. Sept. 1897.... 
14. Sept. 1898. ... 
19/12. Juli 1899 
208. Sept. 1900 
21/19. Sept. 1001. 


2 17. Sept. 1902 
23/2. Sept. 1903. 
24/15. Sept. 1904. 
B 6. Sept. 1905 


26119. Sept. 1906. Madiſon, S. D. 


Steamboat Rock, 
Ja. 
Minneapolis, 


N.lwaukee, Wis .. 
2. Gem. 


Aplington, Ja. 


Hampton, Menn. 
Lebanon, Wis. 


[Minn. 


Germantow", 
N 


J. H. Möhlmann. 


417 


. 
18060. oo. 


i 


111 
J. Scholz 


N Freedom, WIS. 
Milwaukee Wis Frank Kaiſer....... 
1. Gem. 
Plum Creek, F. W. C. Meyer 
[S.-Dak._ 
Minnetriſta, 21 
Minn. 
.| Nilwaukee, Wis. bh 
2. Gem. 
Aplington, Ja.. S. A. Koſe ....... 


H. Schulz u. N. J. Hat... 


„A. Stern u. W. Zirbes.. 
„JW. Zirbes u. F. Kaiſer.. 


B. Matzte 


N. J Dad u. T. Shifer.|. 5. Merkel. .... 


I. ShoY.--coooomee 
F. Heinemann. 


. 
D Zwink. 


A. Stern u. T. Shafer... 
A. Stern u. W. Zirbes... 


F. Kaiſer und S. A. Koſe A Viebig 


So, 10, $a 
Apg. 20, 26. . 
Joh 12, 21. 
Hebr. 10, 23... 
Matth. 28, 20..... 
vuk. 22, B.... 


Matth. 17, 4...... 
2 Kdn. 2, 9. 
2 Kor. 4, 6......... 
Apg 27, 3 


| Kor. 1, 18....... 
Hebr. 13, 8 
1 Kor. 6, 19. 20. 


ö 
Matth. 28, 20. 


F. Kaiſer und S. A. Koſe D. Köſter 

„ fran 

S. A. Koſe und F. H|H Dallmann 
int, nann. | 

. 8 

J. F. Olthoff J. F. Olthoff. 

2 A. Tranſchel. 

J. F. Olthoff und RJ Wm. Wahl 

E. Müller I. Herrmann 


Heſ. N. 3. 


Nordweſtlichen Konferenz. 


Ge» emde St. Joſeph, Mich. 
1 Nördlichen Konferenz. 


5* Noch Abgang der Gemeinden in Nord⸗Illinois. 
) 
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Paul, W., Martin, N -Dak. 
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OD J., Holland, Minn. 
Schnuit, H., Anamooſe, N.⸗Dak. 
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Schulz, A, Pound, Wis. 
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Valkenaar, I.J Bridgewater, S - Dak. 
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Konſtitution. 
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Der Name, unter welchem wir uns verbunden haben, iſt: „Die Nordweſtliche 


Konferenz deutſcher Baptiſten⸗Gemeinden.“ 


1 

Die Abſicht und der Zweck derſelben beſtehen in folgendem: . 

1) Es ſoll dadurch das Bedürfnis einer näheren Bekanntſchaſt und Verbindung 
unter einander befriedigt werden Zu i ieſem Zweck ſollen jährliche Zuſammen⸗ 
künfte abgehalten werden, um alle auf das Wohl unſerer Gemeinden ſich bezie⸗ 
henden Fragen in Erwägung zu ziehen. Bei ſolchen Zuſammenkünften ſoll das 
Beſtreten dahm gehen, nicht nur die nötigen Geſchafte zu beraten und zu ver- 
richten, ſondern auch ſich unter einander zu ermuntern und zu erbauen. und auch 
der Gemeinde, mit der man ſich verſammelt, durch Gottes Gnade zum Segen 
zu werden. 

2) Es ſoll als eine Hauptaufgabe betrachtet werden, das Werk der In und Aus⸗ 
länd iſchen Miſſion zu betreiben. Die jährlichen Verſammlungen ſollen beſon⸗ 
ders Gelegenheit geben, alle auf die Förderung der heiligen Miſſionsſache 
1 . Dinge in Betrachtung zu ziehen und die nötigen Beſtimmungen zu 
tri en. r } 


III. 


Jede in Lehre und Ordnung mit uns übereinſtimmende Gemeinde ee, 
unſerer Grenzen ſoll freundlich eing-laden ſein, ſich der Konferenz anzuſchließen. 
Jede Gemeinde, die ſich anſchließen will, ſoll ſolchen Wunſch ſchriftlich mitteilen, und 
les ſei denn, daß örtliche Entfernung oder Armut ſie zu einer Ausnahme berechtigt) 
ſich durch einen oder mehrere Delegaten vertreten laſſen, und kann ſodann auf die 
Empfe lung eines dazu beſtimmten Ausſchuſſes in einer regelmäßigen Sitzung der 
jährlichen Konferenz durch Stimmenmehrheit aufgen mmen werden Jede regel⸗ 
mäßige ang ſchloſſene Gemei de hat das Recht, ſich an der jährlichen Konferenz durch 
drei Delegaten für 10 Mitglieder, oder darunter, und für jedes folgende volle 100 
Mitglieder durch einen weiteren Delegaten vertreten zu laſſen. | 


IV. | 


Die Konferenz ſoll das Recht haben, einer Gemeinde die Hand der Gemeinſchaft 
zu entzi hen, wenn gegen dieſelbe Anklagen wegen Irrlehren oder ſonſtigen Unord⸗ 
nungen erhoben und nach genauer Unterſuchung erwieſen worden ſind. Dies ſoll 
durch zwei Drittel Stimmenmehrheit entſchieden werden. | 


V. . 


Die Konferenz ſoll in einer regelmäßigen Sitzung ſowohl über die Regulierung 
der Geſchafte an den Jahreeverſammlungen, als auch bezüglich der Betreihung des 


Miſſionswerkes ihre Nehengeſetze machen, welche durch zwei Drittel Stimmenmehr- . 


* 


heit angenommen oder verändert werden können. 


VI. 


| * 
Zur Leitung der Verſammlungen bei den jährlichen 8 ſoll durch 
Stimmenmehrheit ein Vorſitzer IK werden, von welchem die nächſtjährige Kon⸗ 
ferenz wieder eröffnet werden ſoll. Die Wahl ſoll durch Stimmzettel geſchehen, nach⸗ 
dem zuvor einige Kandidaten zu dieſem Zweck ebenfalls durch Stimmzettel nominiert 
worden ſind. Sollte jedoch bereits bei der Nomination eine abſolute Stimmenmehr⸗ 
heit erzielt werden, ſo ſoll dieſelbe als Wahl gelten Auf dieſelbe Weiſe ſoll ein ſtell⸗ 
vertretender Vorſitzer gewählt werden, der in Abweſenheit des Vorſitzers deſſen Stelle 
einnehmen ſoll. ä 
VII. 
Zwei Sekretäre ſollen jährlich durch Stimmenmehrheit auf die obige Weiſe er- 
wählt werden, welche miteinander die Protokolle zu führen, den Briefwechſel und 
überhaupt die vorkommenden Schreibarbeiten zu beſorgen haben. 
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